
Daisy und die gute Laune          im Tagblatt der Stadt Zürich 18.03.15 

PERSÖNLICH: STADTRAT RICHARD WOLFF 

 

Ein ganz normaler Wochentag; Ich bin mit meiner Hündin Daisy auf dem Weg zur 
Arbeit. Beim Einsteigen in den Bus schliesst sich die Tür, während Daisy schon drin 
ist, ich aber noch draussen stehe. Schnell schiebe ich den Fuss in den Türspalt. 
Schmerzhaft, aber effektiv! Nun sind wir glücklich beide drin. Kaum sind wir wieder 
ausgestiegen, rast ein Velofahrer auf dem Trottoir durch die Menschenmenge. Resolut 
klingelnd fordert er freie Fahrt. «Gemischte Nutzung?», frage ich mich, sehe aber 
keine entsprechende Signalisation. Kurz vor der Hauptwache streiten sich zwei 
Automobilisten lautstark um einen Parkplatz. Inzwischen bin ich ziemlich genervt. 
 
Daisy jedoch bleibt im morgendlichen Verkehrsstress bewundernswert gelassen. Sie 
wedelt freundlich und schaut mich treuherzig an. Im Amtshaus angekommen, tut sie, 
was sie immer tut. Sie wirft sich auf den Rücken und lässt sich von meinen 
Mitarbeitenden den Bauch kraulen. 
 
Ich blicke auf meine vergnügte Hündin und denke: Warum ärgert mich die 
morgendliche Verkehrssituation? Wir alle wissen, dass die Stadt und ihr Einzugsgebiet 
wachsen. Die Mobilität nimmt zu. Die Ansprüche der verschiedenen 
Verkehrsteilnehmenden sind nicht einfach unter einen Hut zu bringen. Die 
Verkehrsflächen sind in Spitzenzeiten bereits heute praktisch ausgelastet. Doch als 
Stadtrat habe ich das Privileg, im Rahmen der geltenden Gesetze Einfluss auf die 
Verkehrssituation nehmen zu können. Ich führe regelmässig Gespräche mit den 
Interessenvertretenden aller Mobilitätsformen. Irgendwie müssen wir nicht nur 
aneinander vorbeikommen, sondern auch miteinander klarkommen im alltäglichen 

Teilen des Verkehrsraums. Ich versuche mein Möglichstes, um die Situation für alle zu 
verbessern. Mehr Gelassenheit als Grundhaltung kann da sicher nicht schaden. 

 

21.03.15 per Mail an das Tagblatt 

 

Grüezi 

 

Hier ein kl. Beitrag für Züri Echo Leserbrief: TB 18.03.15, Persönlich Stadtrat R. Wolff und Daisy 

 

Die Gelassenheit der Hündin Daisy von Stadtrat R. Wolff, welche sie in der täglichen Verkehrssituation zeigt, 

wird sie hoffentlich auch künftig an den Stadtratssitzungen beweisen können. Wenn auch vorwiegend unter 

dem Tisch hervor, wird Daisy den Stadtratsmitgliedern zeigen, dass Hunde die wahren und treuen Freunde 

der Menschen sind und Dieselben zu einer hundefreundlicheren Haltung beeinflussen. Hunde benötigen, 

wie wir Menschen auch, ihre Freiräume. Das erfordert aber auch Toleranz unter den verschiedenen Interes-

sengruppen. Stadtrat Wolff und sein Hund Daisy sind da sicher auf einem guten Pfad, herzlichen Dank. 

W.Ogi, Hunde-Partei.ch 

 

Herzlichen Dank und freundliche Grüsse 
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